
(2) Eine Umschreibung ist gemäß § 6 Abs. 1 PBZugV
auch für weitere Abschlussprüfungen möglich, sofern
das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung diese im Verkehrsblatt bekannt gegeben hat.

(3) Bescheinigungen über den Nachweis der fachlichen
Eignung, die bis zum Inkrafttreten der Fünften Verord-
nung zur Änderung von Rechtsvorschriften zum Güter-
kraftverkehrsgesetz vom 23. Februar 1993 (BGBl. I S.
268) auf die Durchführung von Güternah- oder Um-
zugsverkehr oder auf innerstaatliche Beförderungen
beschränkt wurden, können in eine unbeschränkte
Fachkundebescheinigung nach § 14 umgeschrieben
werden.

§ 16 Inkrafttreten
Die Prüfungsordnung tritt am 01.01.2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Prüfungsordnung der Industrie-
und Handelskammer Kassel vom 13. Oktober 2000
(Wirtschaft Nordhessen Heft 11/2000, S. 44) außer
Kraft.

Die Neufassung der Prüfungsordnung für Fachkunde-
prüfungen für den Straßenpersonen- und Güterkraft-
verkehr ist von der Vollversammlung der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Marburg am 4. Dezember 2013
beschlossen worden. Sie wird hiermit ausgefertigt und
bekannt gemacht.

Kassel, 4. Dezember 2013

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg

Prof. Dr. Martin Viessmann Dr. Walter Lohmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

- Abschlussprüfung zum Speditionskaufmann/zur Spe-
ditionskauffrau (seit 01.08.2005 Kaufmann für Spedi-
tion und Logistikdienstleistung),
- Abschlussprüfung zur Fortbildung zum Verkehrsfach-
wirt/zur Verkehrsfachwirtin,
- Abschlussprüfung als Diplom-Betriebswirt im Ausbil-
dungsbereich Wirtschaft, Fachrichtung Spedition der
Berufsakademien Lörrach und Mannheim,
- Abschlussprüfung als Diplom-Betriebswirt im Fach-
bereich Wirtschaft I Studiengang Verkehrswirtschaft
und Logistik, Fachrichtung Güterverkehr der Fachhoch-
schule Heilbronn,
- Bachelor of Arts, Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre/Spedition, Transport und Logistik der Berufsaka-
demien Lörrach und Mannheim,
- Bachelor of Arts, Studiengang Verkehrsbetriebswirt-
schaft und Logistik, Vertiefungsrichtung Verkehrslogis-
tik der Hochschule Heilbronn

Personenverkehr:
- Abschlussprüfungen zum Kaufmann/zur Kauffrau im
Eisenbahn- und Straßenverkehr, Schwerpunkt: Perso-
nenverkehr,
- Abschlussprüfung zur Fortbildung zum Verkehrsfach-
wirt/zur Verkehrsfachwirtin,
- Abschlussprüfung als Betriebswirt/Betriebswirtin
(DAV), abgelegt bei der Deutschen Außenhandels- und
Verkehrsakademie in Bremen,
- Abschlussprüfung als Diplom-Betriebswirt/Diplom-
Betriebswirtin im Fachbereich Wirtschaft I Studien-
gang Verkehrsbetriebswirtschaft und Logistik an der
Fachhochschule Heilbronn,
- Abschluss als Diplom-Verkehrswirtschaftler/Diplom-
Verkehrswirtschaftlerin an der Technischen Universität
Dresden,
- Bachelor of Arts, Studiengang Verkehrsbetriebswirt-
schaft und Logistik, Vertiefungsrichtung Personenver-
kehr der Hochschule Heilbronn

helfsbelehrung zu versehen.

§ 14 Erteilung der Bescheinigung der fachlichen Eig-
nung
(1) Nach bestandener Prüfung erhält der Prüfungsteil-
nehmer/die Prüfungsteilnehmerin eine Bescheinigung
der IHK, die im Falle einer Prüfung für:

- den Güterkraftverkehr bzw. den Straßenpersonenver-
kehr ohne Taxen- und Mietwagenverkehr dem Muster
des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009
entspricht,
oder
- den Taxen- und Mietwagenverkehr dem Muster der
Anlage 5 der PBZugV

entspricht.

(2) Die Bescheinigung muss folgende Sicherheitsmerk-
male ausweisen: DIN A4, Zellulosepapier mindestens
100 g/m² versetzt mit Spezialfasern, die unter UV-Licht
sichtbar werden, Farbe Pantone kräftig beigefarben,
eingeprägtes „D“, Seriennummer und Ausgabenummer.

§ 15 Umschreibung gleichwertiger Abschlussprüfun-
gen/beschränkter Fachkundenachweise
(1) Gemäß § 7 Abs. 1 der GBZugV und § 6 Abs. 2 der
PBZugV sind auf Antrag folgende gleichwertige Ab-
schlussprüfungen in Fachkundenachweise gemäß § 14
umzuschreiben, wenn die Ausbildung vor dem 4. De-
zember 2011 begonnen worden ist:

Güterverkehr:
- Abschlussprüfungen zum Kaufmann/zur Kauffrau im
Eisenbahn- und Straßenverkehr, Schwerpunkt: Güter-
kraftverkehr,

tisch anwenden kann. Gegenstand des schriftlichen
Prüfungsteils sind fachliche Kenntnisse, insbesondere
über rechtliche Grundlagen und steuerliche Behand-
lungen von:

a.) Beratung und Vermittlung von Finanzanlagenpro-
dukten, die in § 34f Abs. 1 Satz 1 GewO genannt sind,
b.) offene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr. 1
GewO),
c.) geschlossene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr.
2 GewO) und
d.) Vermögensanlagen im Sinne des § 1 Absatz 2 des
Vermögensanlagengesetzes (§ 34f Abs. 1 Nr. 3 GewO).

Die Änderung der Satzung betreffend die Sachkunde-
prüfungen nach der Finanzanlagenvermittlungsverord-
nung ist von der Vollversammlung der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Marburg am 4. Dezember 2013
beschlossen worden. Sie wird hiermit ausgefertigt und
bekannt gemacht.

Kassel, 4. Dezember 2013

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg

Prof. Dr. Martin Viessmann Dr. Walter Lohmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

§ 4 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

(2) Die Anmeldung erfolgt in der von der IHK vorgege-
benen Form. Dabei hat der Prüfungsteilnehmer anzu-
geben,
a.) ob die Prüfung auf einzelne Kategorien von Finanz-
anlagen nach § 34f Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 (offene In-
vestmentvermögen), Nr. 2 (geschlossene Investment-
vermögen) oder Nr. 3 (Vermögensanlagen) der Gewer-
beordnung beschränkt werden soll,
b.) ob er von dem praktischen Prüfungsteil gem. § 3
Abs. 5 FinVermV befreit ist. Dies ist durch Vorlage der
Erlaubnis nach § 34d oder § 34e GewO, durch Vorlage
des Sachkundenachweises oder einen nach § 19 Vers-
VermV gleichgestellten Abschluss (§ 3 Abs. 5 Nr. 1)
oder durch Vorlage des (beschränkten) Sachkunde-
nachweises nach § 34f GewO bzw. der Sachkundeprü-
fung nach § 2 FinVermV (§ 3 Abs. 5 Nr. 2) nachzuwei-
sen.

§ 9 Absatz 4 wird wie folgt geändert:

(4) Im schriftlichen Prüfungsteil soll anhand von pra-
xisbezogenen Aufgaben nachgewiesen werden, dass
der Teilnehmer die grundlegenden fachlichen und
rechtlichen Kenntnisse erworben hat und diese prak-

Die Vollversammlung der Industrie- und Handels-
kammer Kassel-Marburg hat in ihrer Sitzung am 4. De-
zember 2013 aufgrund von

• §§ 1 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des
Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18.
Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert durch
Artikel 17 des Gesetzes zur Förderung der elektroni-
schen Verwaltung sowie zur Änderung weiterer Vor-
schriften vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749),

• in Verbindung mit §§ 34f, g der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar
1999 (BGBl. I S. 202), die zuletzt durch Artikel 4 Absatz
61 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154)
geändert worden ist, und

• Abschnitt 1 der Verordnung über die Finanzanlagen-
vermittlung (Finanzanlagenvermittlungsverordnung -
FinVermV) vom 2. Mai 2012 (BGBl. 2012 I Nr. 19 S.
1006), die durch Artikel 27 Absatz 11 des Gesetzes vom
4. Juli 2013 (BGBl. I S. 1981) geändert worden ist

folgende Änderung der Satzung betreffend die Sach-
kundeprüfung nach der Finanzanlagenvermittlungs-
verordnung beschlossen:

Änderung der Satzung
betreffend die Sachkundeprüfungen

nach der Finanzanlagenvermittlungsverordnung
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